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2) zur Erstellung eines Bostkurses zwischen H o ch st e t t e n und
K a l ch o f e n , pom 20. Juni an ;

3) zur Aufhebung des Bostkurses zwischen H ... ch st e t t e n und
B a z iw ... l , aus den 20. Juli nächstkünstig.

Unterm 8. Mai 1867 hat der Bundesrath den Hrn. Dr. Wilhelm
Fiedler, von Chemnitz (Sachsen,, zum Brosessor sur darstellende Ceo-
metrie und Geometrie der Lage am eidg. Polytechnikum in Zürich be-
rufen, und den Amtsantritt des Hrn. Dr. Fiedler, derzeit Professor
an der polytechnischen Schule in Brag , aus den 1 . Oktober d. J.
festgesezt.

#ST# Inserate

Ausschreibung.

....ach dem Beschlusse des Bundesrathes vom 8. Februar d. J. sollen die die
anhin bIoß provisorisch versehenen Sollen der CentralverwaItuna definitiv besezt
werden.

demzufolge werden bei der BundeskanzIel zur Bewerbung ausgeschrieben ^
... Ko p i st e n ste Ile n mit einem Gehabe von Fr. 1500 bis 2000 ^
2 Hilfskopistenstellen mit 900 bis 1200 Franken.

...Inmeldungszeit . bis Ende des gegenwärtigen Monats.
Die bisherigen Inhaber dieser Sollen werden als angemeldet betrachtet.

Bern, den 1..... Juni 1867.

Die schweiz. BnndeskanzIei.



117

Bekanntmachnng
betreffend

d.e internen postamtltchen ^eldanwe^ungen.

îk 1. ̂ uli nachstkünfiig wird nach Maßgabe der Verordnung vom 10. Apri.
18.̂ 7 für die postamilichen Geldanweisungen im Jnnern eine Abänderung in dem
Sinne eintreten , daß die Tar^e lediglich nach dem Belage der Anweisung , ohne
Unterschied der Cnifernung , berechnet und die Anweisungssormulare ^offene Cou.
verts) in ^arbendruk gegen Erlegung der Tax^e abgegeben werden, und zwar .

B...̂  Betrag der .̂ eisinig. Farbe de^ r̂nke.... Betrag der ........x....
bis Fr. 100 . . . . . . . orange . . . . . . 20 ....p. ^

über ,, 100 bis .̂ r. 200 . . . blau . . . . . . . .̂ 0 ,,
,, ,, 200 ,, ,, .̂ ..0 . . . grün . . . . . . . .10 ,.
,, ,. ....00 ,, ,, 400 . . . violet . . . . . . ....0 ,,
., ,, 400 ,, ,̂  500 . . . karmin . . . . . . ^0 ,,

Die Anweisungsearlons kennen zum Voraus bei den Poststellen oder anlaß-
lich der Einzahlung des Betrages bei den Poststellen bezogen werden , sie ̂ dienen
jedoch weder zum Einschluß von Briefen , noch zu sonstigen îtiheilungen.

.̂ ür die Ausstellung der Anweisungen ist von Seile der Einzahler ^u be^
achten .

1. .̂ s ist Sache des Einzahlers, den Betrag der Anweisung in Zahlen und
die Adresse des Empfängers auf das ^e.rmular .̂  Carton^ zu schreiben . sowie in
dem ova.^n preise in der nn^ern linken .^ke entweder seinen .̂.amen oder seinen
Firn^astämpel anzubringen. Bei tax^pflichtigen Anweisungen kann , auf ^erlangen
des Einzahlers, die Namensnennung auf dem Carlon unterbleiben ., der Aufgab^
stelle ist jedoch der ^ame behufs ..̂ inlragung in das Cinzahlungsregister jedenfalls
anzugeben.

Die Poststellen werden , wenn der Einzahler des Schreibens unkundig oder
unbehülflich ist, auf dessen ^erlangen das Anweisungsformular auffüllen , in die^
sem .̂ alle muß jedoch für die Anweisung ein ^mpfangschein gegen Gebühr gelost
werden.

Alle Angaben ans den Anweisungen müssen leserlich geschrieben , deutlich und
die Adressen ausführlich sein. Die Poststellen werden Anweisungen. welche nndeut̂
liche, unbestimmte oder unleserliche Angaben enthalten , nicht annehmen und daher
namentlich solche zurükweisen , aus welchen die .fahlen des Anweisungsbetr^ge^
nicht deutlich geschrieben sind, oder welche Korrekturen, .^adiaturen oder Zusäze,
Bedingungen irgend welcher Arl enthalten, oder welche nach einer kleinen, weniger
bekannten Orischa^ adressirt sind , ohne daß eine näher genügend bezeichnende
Ortsangabe beigefügt wäre.

2. Die Geldanweisungen konnen ^auch no .̂e^e^an^e , sowie rekommandirr
versandt werden. Ebenso ist gesta^er, auf Anweisungen die Adressen der .^mpsän^
ger mit ^nltlalien oder Chisfern anzugeben , in diesem ,̂ alle ist jedoch ein Cm..
pfangschein gegen Gebühr zu losen, und es sind aus demselben die Jnitialien oder
Chiffern m.t der Adresse genau übereinstimmend einzutragen.

.̂ . ..̂ er Aufgeber hat der Poststelle , bei welcher er Einzahlung leisten will ,
das ausgefüllt Carlon z.. übergeben und den Anweisungsbetrag in Baarschast
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Zuzuzahlen. ^achherige, ans den ^lnweisungsbetrag bezügliche Reklamationen stnd
sowohl von Selle de^ Aufgebers als von Seite der .Poststelle unzuläßlg.

Jm Uebrigen bleibt die bisherige...̂ inrlchtung der internen postamtlichen Geld.
anweifungen unverändert.

Bern, den 14. ̂ uni 1.̂ 7.

Das schweiz. Postdepartement.
Dnl̂ s.

Ausschreibung non ^enie-^aterial.

.̂ s wird hiemit zur freien Konkurrenz angeschrieben .

a. Pout̂ ..nier̂ .̂.te .̂.l.
40 Stacheln,
20 Schiffshacken, lange,
20 Ankerrodel .
2 Bockschwellen,
0 Bockfüße von 12

10 Belfüße.
12 .^ußscheiben,
30 .^ängketten,
12 Schlägel,

500 Wursschaufeln,
250 Biekelhauen,

Länge,

.̂ 5 Wagenbeile ^
40 Wurfschaufeln..

.̂  Bickel..
0 Wagenwlnden ohne ^uß,

100 Pfähle,
.̂  Wagenlaternen ^
.̂  .^rätzringe,
.̂  ^orrathsräder.

b. .̂.̂ eur̂ atertal.
50 Bickel.
10 Waldsägen.

Da.̂  Pontonnler^aterial muß genau nach der Ordonnanz vom 28. ^o^ember
18^2 verfertigt sein. Die Zeichnungen über da.... Sappeur^Ma^rial konnen bel
der unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden, wo zugleich Einsicht der nähern
Bedingungen und ..Forschriften zu nehmen ist.

Sämmtliche Gegenstände stnd längstens in drei Monaten nach Empfang der
Bestellung fertig zur Untersuchung bereit zu hallen.

Angebote für die Lieferung dieser Gegenstände welche ganz oder tl^ellweise
übernommen werden kann, sind verstegelt unter der .Aufschrift . ...Angebot für Liefen
rnng von Genie^aterial̂  bis und mit dem 2.^. dieses Monats unterzeichneter
^Stelle franeo einzusenden.

Bern, den 14. .̂ uni I8.̂ 7.
...̂ e.̂ wa^nn^ des eid^. ...̂ ie^s^a.̂ ieIs.
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^r^an^r^un^.

ît Ermächtigung des Bundesrathes wird vom unterzeichneten Departement
ein ..̂ reis von ^r. 1000 ausgeschrieben für ein zwekentsprechendes .̂ rosekt eine...
neuen Fahrpostlarifs mit den nothigen Erläuterungen und Begründungen.

.̂ s wird verlangt, daß dieser Tarif einfach und Ieicht vollziehbar sei , daß er
sich in zwekmäßiger Weise an den Briefposttarif anschließe . daß er eine den ..̂ er.
hältnissen entsprechende Einnahme gewähre und die .Konkurrenz mit andern Trans^
portanstalten auszufallen vermöge.

Bei einer nicht ganz zutreffenden Losung des Problems behält sich der Bun..
desrath eine .̂ edukiion des ausgesehen greises oder auch eine ̂ ertheilung desselben
unter mehrere vorzüglichere Arbeiten vor.

Bezügliche Eingaben sind bis ^nde September l. J. an das ..̂ ostdepartement
einzusenden , welches nach Ablauf dieser ^rist eine ^^mmisfion zur Prüfung der
eingelangten Arbeiten bestellen wird.

Bern, den .̂ . Juni 18̂ .
Das Postdepar.ement .

Du.̂ s.

Ausschreibung.

Die durch Beförderung erledigte Stelle eines Kopisten auf der eidg. Militär^
kanzlei, mit einem JahresgehaIt von .̂ r. 1.̂ 00 ..̂  Fr. 1800, wird hiemit zu freier
Bewerbung ausgeschrieben.

Anmeldungen sind bis zum 20. ^uni 18̂ 7 bei der unterzeichneten .Kanzlei
einzureichen.

Bern, den 5. Juni 18̂ .
îd^en.̂ ssische î̂ ita^anzIei.

.̂ u.̂ r̂eibun..., von ertedigten .Stellen.

.̂ Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schrift l ich und p^rt^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im .̂ alle sein, ferner
wird von ihnen gefordert, daß sie ihren .^amen, und außer dem Wohnorte
...uch den .Heimatort beutlich angeben.^

1̂  Einnehmer der ^ebenzollstälte Thavngen ^Schasfhausen). .Jahresbesol^
dung bis auf Fr. 1500. Anmeldung bi... zum .̂ 0. Juni 18̂  bei der .̂..ll̂
direction in Schaffhausen.



120
2^ Tele g r ap hi st in Toß Zürich... Fi^e^ahres^

besoldung Fr. 120, nebst Depeschenpro îsion.

.̂ ) TeIegraphistinFlüelen^Uri,. Fî e Jahren
besoldung Fr. 120 bis Fr. 240, nebst Depeschen..
provision.

.Anmeldung bis zum
.̂ 0. ^uni 18^7 bel der
Telegrapheninspekllon

ln Zürich.

1) Einnehmer der ....eben̂ IIstälte San Plel.ro (Tessln,.. Jahresbesoldung
Fr. 400, nebst 4 .̂  Bezugsproviflon der .^ohelnnahme. Anmeldung bis zum
2.̂ . Juni 1.̂ 7 bel der Zolldlrektlon ln Lugano.

2) .^...sthaller in ^ la t t fe Iden (Zürich,. JahresbesoIdung Fr. 540. An^
meldung bis zum 18. Juni 18^7 bel der ^reispostdlreklion Zürich.

.̂ , K o n d u k t e u r des Postkreis^ Base l . ^ahresbesoldung Fx. 1020.
Anmeldung bis zum 17. Juni 18.̂ 7 bei der ^relspostdlreklion Basel.

4) Paker beim Postbureau ln Baden (Aar^au^. .^ahresbesoldung ^r. 8^0.
Anmeldung bls zum 20. ^unl 18l..7 bei der ..̂ relspostdireklion Aarau.

5) Telegraph ist aus dem ^auptbüreau Basel. ^ahresbesoldung nach Maß.
gabe des Bund^gesezes vom 29. Jänner 18.̂ .... Anmeldung bls zum 29.
Juni 18.̂ 7 bei der Telegrapheninspektion ln Olten.

^) Tel.egraphlst ln ^onte Carnpo^
^asso.

7) Telegraphlst in Klosters.

8) Telegraphlst ln Dav.....^PIaz.

Fi^e Jahresbesoldung Fr. 120, nebst
Depeschenpro^ision. Anmeldung bis

zum 29. Juni 18^7 bei der Tele..
grapheninspeklion in Bellenz.

.̂ ) Telegraphist in MeIlingen ^argau^. Fl̂ e Jahresbesoldung Fr. 120,
nebst Depeschenpro^lston. Anmeldung bî  zum 20. ^uni 18.̂ 7 bei der Tele^
grapheninspeklion. in Olten.
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